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ions⸗Sprechſtun de 
e 911 Uhr Vorm. 


Deutſchland. 
A Berlin, 11. Juli. [Das neue Anerben⸗ 
geſetz.! Der Geſetzentwurf über das Anerbenrecht thut 
war fo, als bleibe die Teſtirfreiheit des RentengutBeſitzers 
beſtehen, aber es iſt nur Schein. Die Begründung läßt gar 
keinen Zweifel darüber, wie die betreffenden Paragraphen des 
Geſetzes verſtanden werden ſollen und gehandhabt werden 
würden. Schon das Rentengutsgeſetz vom 7. Juli 1891 
macht die Zertheilung des Rentenguts ſowie die Veräußerung 
von Theilſtücken für die Dauer des Beſtehens der Rentenbank⸗ 
Rente von der Genehmigung der Generalkommiſſion abhängig 
Die Bindung des Rentengutsweſens iſt alſo ſchon aus⸗ 
geſprochen. Aber die Rentenbankrente kann oder vielmehr ſoll 
getilgt werden und wenn der Beſitzer ſich durch Kopitals⸗ 
ablöſung von ſeinen Verbindlichkeiten freimacht, jo kann er 
ſchon noch zehn Jahren das Recht zur freieſten Verfügung 
über ſein Beſitzthum erhalten, andernfalls freilich, im Wege 
der Zinſenamortiſatſon, erſt nach 60 Jahren. Das aber paßt 
der Staatsregierung nicht. Sie erklärt, daß dieſer Rechts⸗ 
zuſtand nicht den ſozial⸗ und wirthſchaftspolitiſchen Zwecken 
der Rentengutsgeſetzgebung entſpreche. Der Staat könne nicht 
zugeben, daß noch kurzer Dauer, längſtens nach Jahrzehnten, 
der Erfolg ſeiner Beſtrebungen durch die Willkür der Renten⸗ 
gutseigenthümer vereitelt werde. Die erforderlichen Maßnahmen 
müßten alſo „mit der größten Entſchiedenheit“ ins Auge 
gefaßt werden. Mit anderen Worten: die Teſtirfreiheit 
beſteht auf dem Papier, und ſie mußte in die Vorlage ge⸗ 


jährlich 4,50 . für die Stadt Poſ⸗ 


ſchrieben werden, um die Rentengutsbauern nicht kopfſcheu zu 


machen, aber praktiſch wird ſie ſo leicht nicht werden. 

— Seit dem Schloſſe der vorigen Seſſton (1894) hat das 
Herrenhaus, wie der Bericht feiner Matrikelkommiſſton feſt⸗ 
ſtellt, 15 Mltglieder durch den Tod verloren, während 4 in Folge 
Verluſtes derſenigen Eigenſchaft ausſchieden, in welcher die Präſen⸗ 
tation erfolgt war. Neu berufen find in dieſer Zeit auf Grund 


erblicken Rechtes 5, unter Verleihung des erblichen Rechtes 1 (Graf 
von Hutten Czapski), cus beſonderem königlichen Vertrauen 6, in Sch 


Folce von Präſentationen 11 Mitglieder. Ungerechnet die könig⸗ 
cken Prinzen beſtehen zur Zeit 319 Berechtigungen auf 
Sitz und Stimme im Herrenhauſe, und zwar 101 erbliche und 218 
auf Lebenszeit. Von dieſen Berechtigungen ruhen indeſſen 38, und 
zwar 29 erbliche und 9 auf Lebenszeft, ſodaß alſo 281 wirkliche 
Mitglieder des Herrenhauſes vorhanden find. Von dieſen find 
jedoch 4 bisher nicht eingetreten. (Fürſt Leopold von Hohenzollern, 
Landgraf Ernſt von Heſſen, Graf von Wedel auf Goedens und 
Evenburg und Präſiderk des Ober⸗Landeskulturgerſchts Glatzeh, 
italteder des Hauſes bei dem jetzt erfolgten Seſſions⸗ 
ſchluſſe eingetreten waren. 

— Nachdem die Beſtimm ungen der Parc graphen 105 aà bis 
105 k, 105 h und 10571 der Gewerbeordnung über die Sonntogs⸗ 
zube am 1. April d. Is. vollſtändig in Kraft getreten ſind, ſollen 
* inmehr die in den verſchiedenen Verwaltungsbezirken beſtehenden 
Sorıihriften über die äußere Heilighaltung 
der Sonn⸗ und Feiertage einer Vurchſicht unterzogen 
werden. Dazu wird für jede Provinz von dem Oberpräſtdenten 
mit Zuſtimmung des Provinzialraths eine an die Stelle der 
bisher geltenden Beſtimmungen tretende neue Poltzeiverordnung 
zu krlaſſen fein. Damit nun für den ganzen Umfang der Mo⸗ 
narchte thunlichſt gleichartige Vorſchriften geschaffen werden, 
wünſchen, wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, der Har dels miniſter, der 
Miniſter des Innern, der Kultus⸗ und der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter, daß der Ausarbeitung der neuen Verordnung eine von 
ihnen herrührender Muſterentwurf zu Grunde gelegt 
werde. Den Oberpräſidenten bleibt aber vorbehalten, im ein⸗ 
zelnen, ſoweit es durch provinzfelle Eigenthümlichkeiten geboten 
elſcheint, von den Beßimmungen des Muſterentw urfs abzuweichen. 
Solche Abweichungen werden ſich einerſeits donn rechtfertigen, 
wenn bisher ſtrengere Beſtimm ungen als die in dem Muſter⸗ 
entwurfe vorgeſehenen beſtanden und ſich ohne Schädigung be: 
lechtigter wirihſchoftlicher Intereſſen eingebürgert haben. Anderer⸗ 
jelts ſteht auch dem nichts im Wege, daß ſolche Vorſchriflen des 
Entwurfs, welche im Hinblick auf beſondere provinzielle oder 
örtliche Verhältniſſe nicht durchführbar erſcheinen, entſprechend 
abgeündert werden, daß alſo beiſpielsweiſe die Arbeiten auf den 
öffentlichen Quais der Stadt Altona mit Rückſicht auf den Wett: 
bewerb im benachbarten Hamburger Hafen von dem Verbote der 
öffentlich bemerkbaren Arbeſten ausgenommen werden. i 

— Ein Kreuzzeitungsredakteur ein Juden⸗ 
abkömmling? In der „Deutſchen Wacht“ des Abg. 

immermann leſen wir: 

Die „Kreuzzeltung“ zeichnet ſeit Freitag, den 5. Julſ, Dr. phil. 
Hefter .“ B. Ob das mit dem angeblichen Rücktritte von Hammer⸗ 
lueins zufammenhärgt, wird ſich ja zeigen. Bon Dr. Heffter wird 
mehrfach und von ſonſt gut unterrichteker Geite behauptet, daß er 
getaufter Judenabtömmling ſei. Es wäre wünſchenswerth, daß ſich 
äußere 80. da ſie einmal antiſemitiſcher Färbung iſt, dazu 


zählubrgebniſze Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
balt ung In Mainz beträgt die Zahl der in die Haus: 
weidlicheliſten eingetragenen männlichen Ztoilperſonen 31511, der 

chen 35 885, zuſammen 67 396 Perſonen, die Zahl der Militär⸗ 


der 


und 
töne aeenen 280937 d 


ener 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonne und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
ofen, für gun; 
Deutſchland 5,45 . Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie ale Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 
Freitag, 12. Juli. 


ſchaftskarten 187, Gewerbebogen 757. — Die Zählung, am 14. Juni 
hat für Kiel eine Einwohnerzahl von 80 430 ergeben. Bel der 
Volkszählung am 1. Dezember 1890 wurden nur 64 666 Civil⸗ 
perſonen gezählt. — In Landsberg a. W. wurden am 14. Juni 
gezählt 28 974 ortsanweſende Personen, während nach den amt⸗ 
lichen Angaben des Meldeamts Ende März d. J. die Bevölkerung 
Landsbergs 30 822 Seelen zählen ſollte. Die Differenz erklärt ſich 
aus der großen Zahl von Sachſengängern und daraus, daß ein 
Theil der Barnlion zur Schießübung nach Jüterbogk ausgerückt iſt. 
Bei der Volkszählung im Dezember 1890 wurden in Landsberg 
28217 Einwohner gezählt. 

— Zur Richternoth bringt die „Köln. Volksztg.“ aus 
Aachen einen Beitrag. In der Strafkammer des Landgericht Aachen 
vom 6. d. M. hob der Vorſitzende zum Schluß der Verhandlungen 
hervor, er bedauere lebhaft, daß Sachen, die ſchon zwei Monate 
reif zur Hauptverhandlung feten, erſt heute vorgekommen ſeien; die 
Strafkammer jet aber derart mit Geſchäften überlaſtet, daß eine 
frühere Verhandlung nicht möglich geweſen jet. Dem Unterſuchungs⸗ 
gefangenen wurde die ganze Unterſuchungshalt angerecht et. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß der Provinzfal⸗Kommiſſion 
zur Erforſchung und Erhaltung der Kunſtdenkmäler 
Schleſie ns beabſichtigt, zur Verbreitung beſſexen Verſtändniſſes 
jener Denkmäler Ausſchnitte aus dem Verzeichniſſe der Kunſtdenk⸗ 
mäler der Provinz in Form von Broſchüxen an die in Betracht 
kommenden Pfarreien, Magiſtrate und anderen Korporationen zu 
vertheilen. Der Kultusminiſter hat den Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz erſucht, die Bezirksregterungen, denen die Broſchüren nach 
Kreiſen geordnet |. 3. zugehen werden, anzuweiſen, deren Ver⸗ 
theilung zu übernehmen. 

— Der frühere langjährige Reichs tagsabgeordnete für den 
Kieler Wahlkreſs, Profeſſor Dr. Hänel, hat einen Ruf an die 
Univerſität Bonn erhalten, wird demſelben jedoch keine Folge leiſten. 

— Reichskommiſſar Dr. Karl Peters, welcher an der Spftze 
des zu begründenden Deutſchen Bundes für Sport, 
Spflel und Turnen ſteht, hat die Statuten für denſelben nun⸗ 
mehr entworfen. Am Sonnabend fol ein Aufruf erſcheinen, in 
welchem ſich derſelbe an alle Sportklubs und Sportfreunde zwecks 
Beitritt wendet. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


C. Leipzig, 10. Juli. Zwei Fortbildung s ſchüler, 
die Tiſchler⸗Lehrlinge Roman Kurowskl und Rudolf Sell in 
önlanke, haben die Gehäſſigkeit gegen ihren Lehrer fo weit 
getrieben, daß ſich mehrfach die Gerichte mit ihnen befaſſen mußten. 
Sie waren zuerſt vom Schöffengericht Schönlanke wegen Beleldt- 
gung vexurtheilt worden Dann kam die Sache vor dem Land⸗ 
gerichte Schneidemühl zur Verhandlung, welches nicht als 
Berufungsgericht, ſondern als Gericht erſter Inſtanz entſchied. 
Gegen dieſes Urtheil legten die Angeklagten Reviſtion ein mit dem 
Erfolge, daß das Reichs gerſcht das Urthell wegen eines Falles der 
Beleidigung aufhob, weil es unklar ſei, ob ein rechtsgiltiger Straf⸗ 
Antrag vorlſege. Am 19. April hat nun das Landgericht Schnelde⸗ 
mühl in gleicher Welſe, wie früher, auf Strafe erkannt. Zu er⸗ 
wähnen iſt in formeller Beziehung noch, daß das Schöffengericht 


ohne Anklage und Eröffnung sbeſchluß wegen des einen, dem Gel 
zur Laſt gelegten Falles verhandelt und entſchieden hatte, obwohl 
dieſes Vergehen nicht zur Zuſtändigkeit des Schöffengerichts gehörte. 
Aus dem Sachverhalt, ſoweit er jetzt noch in Betracht kommt, iſt 
Folgendes zu erwähnen: Der Lehrer S. ertheilte im Februar und 
März v. J. den Unterricht in der Fortbildungsſchule zu Schön⸗ 
lanke. Er wurde hartnäckig und planmäßig von den widerwillig 
die Fortbildungsſchule beſuchenden Angeklagten geneckt und ber. 
höhnt, ohne daß er fie fſemals dazu herausgefordert hätte. Eines 
Sonntags, als S. eine Dame nach Hauſe begleitete, verfolgten ihn 
mehrere Forthildungsſchüler, darunter die Angeklagten, und ließen 
merken, daß ſie glaubten, er verfolge unzüchtige Abſichten. Eines 
Tages, nachdem gerade der Unterricht beendet war, verfolgten die 
beiden Angeklagten den Lehrer S., höhnten ihn und ſprachen von 
unzüchtigen Dingen. Sie äußerten dabei, der Lehrer könne fo 
Etwas thun, aber wenn ſte ſelbſt es thäten, dann würde ganz 
anders dagegen aufgetreten werden. Das Gericht hat feſtgeſtellt, 
daß durch alle dieſe Redensarten der Lehrer, der übrigens ver⸗ 
heirathet iſt, in feiner Ehre gekränkt worden iſt und daß die An⸗ 
geklagten dieſen Zweck exreichen wollten. Den Verdacht der Un⸗ 
zucht hat allerdings nur Sell allein ausgeſprochen, aber Kurowski 
hat ihn beſtätigt und dadurch zu erkennen gegeben, daß er den 
Vorwurf eberfalis erheben wolle. — Gegen das zuletzt erwähnte 


Urtheil des Landgerichts hatten die Angeklagten abermals Revi⸗ 


ſton eingelegt. Es wurde wiederum der Strafantrag bemängeit 
und Verletzung des materiellen Rechts behauptet. — Diesmal fand 
aber das Reichsgericht an dem Urtheil nichts auszuſetzen; es er⸗ 


kannte deshalb auf Verwerfung der Reviſton. 


Lokales. 
Poſen, 12. Juli. 

U. Unglücksfall. Der 13 jährige Schulknabe Joſef Mager 
hatte geſtern die Schule nicht beſucht, und war nach dem Turn, 
platze des Füſilierbatalllons des 6. Gren.⸗R.g. gegangen. Dort 
kletterte er auf das hohe Klettergerüſt, ſtürzte herunter und brach 


das rechte Bein. Der Verletzte wurde in die elterliche Wohnung 


gebracht. 

n. Unfall. Geſtern früh 8½ Uhr wurde in der Breslauer⸗ 
ſtraße der bereits 79 Jahre alte Schuhmacher Alkert Goßslawski, 
Waſſerſtraße 21 wohnhaft, von einem Fuhrwerke umgeſtoßen. 
Goslamski fiel zu Boden und trug einige Hautabſchürfungen davon. 
Gegen den Kutſcher iſt Strafanzeige elſtaltet. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Arbeitsburſche, der ſich den Pferdebahnpaſſagteren am Wil⸗ 
helm platz als Gepäckträger aufdrängte, ein Bettler, eine Frauens⸗ 
perſon wegen Umhertreibens, eine Frauensperſon wegen Obdach⸗ 
loſigkeit. — Gefunden ein Geldbetrag von 6,10 M., eine 

lille. — Verloren ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit 
ſchwarzem Futteral im Werthe von 12 M., eine Uhrkette mit einem 


* 


| 


Jahrgang. 


N Steckner u. Frau a. H 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pofen 
bei unſeren Agenturen, ferner b 
den Annoucen⸗Expeditionen 


Baaſeuſteit 001 A.-. 
aaſenſtein & Vogler 
G. F. Danube & Co., 
Invalidendank, 
Beapimorttih, I den Inſeratem⸗ 
eil; 
W. Braun in Poſen. 
. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 ö 


Juſerate, die ſechsgeſpaltene Vetitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 f, auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagaus gabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Zweimarkſtück, im Werthe von 6 M. — 3 1 gelaufen ein 
kleiner ſchwarzer Hund mit gelben Pfoten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 8. Julf. [Die Folgen zu ſchwachen 
Kaffees] Eine warme Begrüßung widmete heute Morgen ein 
in der Altſtädtiſchen Bergſtraße wohnhafter Handwerker ſeiner 
Ehehälfte, als dieſe ihm einen guten Morgen bot und den Kaffee 
vorſetzte. Denn kaum hatte der Mann die Lippen an das ſchwärz⸗ 
liche Naß geſetzt, als er ſofort die Taſſe wie die Kaffeekanne mit 
ſammt dem ſiedenden Inhalt der Frau direkt ins Geſicht warf und 
ſie dadurch arg verbrühte. Und das alles darum, well — der 
Kaffee zu ſchwach war. Darauf fing der Mann an, die Möbel zu 
zertrümmern, und hörte in dieſem Demoltrungswerke erſt auf, als 
die Frau einen Schutzmann herbeigerufen hatte, der den Wüthen⸗ 
den arretirte. Die Frau hatte nach der „O. P.“, da ſie ſchon öfter 
in ähnlicher Weiſe mißhandelt worden iſt, gegen ihren Gatten den 


Strafantrag geſtellt. 
[Unfall auf dem Rennplatze.] 


* Ratibor, 11. Juli. 
Während des geſtern anläßlich des Thlerſchaufeſtes in Bauerwitz 
veranſtalteten Bauernrennens ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall. 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter von Löpell aus Bauerwitz mies das ſich 
immer wieder vordrängende Publikum zurück, als in demſelben 
Moment die Reiter heranſtürmten. Das Pferd des Reiters L. 
rannte mit voller Gewalt gegen die Schulter des Wachtmeiſters 
L. Dieſer taumelte zu Boden und blieb ſchwer verletzt, beſinnungs⸗ 
los liegen. L. hatte neben bedeutenden Hautabſchärfungen an der 
rechten ERBE, erhebliche innerliche Verletzungen, ſo wie einen 
Schlüſſelbeinbruch davongetragen. Man hob den Schwerverletzten 
in eine Droſchke und brachte Ihn nach ſeiner Behauſung. Der Zu⸗ 
ſtand des Verwundeten iſt dem „Anz.“ zufolge bedenklich. 

* Kattowitz, 11. Juli. [Der Handelsmarine⸗Offt⸗ 
zier v. Wolff], von dem kürzlich berichtet wurde, daß er feiner 
Angabe gemäß bei Papritzau von 2 Wegelagerern überfallen und 
ſeiner Baarſchaft beraubt fet, hat ſich in der eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung zu dem Geſtändniß bequemt, daß der ganze Raubanfall 
von ihm erdacht ſei. Der Zweck dieſes verdächtigen Manövers iſt 
noch nicht bekannt. 8 a N 


Angekommene Fremde 
VPoſen, 12. Juli. 8 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Kommerzienräthin Frau Joſepht u. Lieutenant Joſepht a. Roſtock, 
Rittergutsbeſitzer Holtz a. Pniewy, Rittmeiſter Jäger a. Barmen 
und die Kaufleute Weferling a. Hannover, Walter a. Potsdam, 
Norden, Diehl u. Majut a. Berlin, Wolff a. Leipzig, Lange a. 
Karthaus, Schnorrenberg a. Hamburg, Böhle a. Köln und Bargaß 
a. Landzberg a. W. al 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſorech⸗Auſchluß 
Nr. 16.] Die Ritterautsbefiger Jouanne mit Familie a. Malinte, 

rau Lehmann a. Nitſche, Frl. Gurlt a. Nitſche, Landſchaftsratg 

ohrmann a. Pogorzela, Oberinſpektor Oemler a. Berlin, Bau⸗ 
meiſter Höne a. Birnbgum, Direktor Rohrbeck a. Breslau, 
alle a. S. und die Kaufleute Berlowitz, Cohn, 
Schmidt, Braſch, Michaelis u. Aſch a. Berlin, Lanty a. Paris, Oſt⸗ 
wald a. Elberfeld u. Gottfeld a. Stargard l. P. 

Grand Hotel de France. Die Riktergutsbeſitzer v. Koscielskt 
mit Frau u. Bedienung a. Berlin, Wierzbowekt mit Frau u. Sohn 
und Naſſtus a. Warſchau, Nieſiokowskt a. Szarlej, Szymanski a. 
Bielawy, v. Urbanowski u. Frau a. Turuzdowo, v. Dobrzyekt a. 
Bablin und v. Mocllibowski u. Frau, Propſt Walczak a. Znin, 
Direktor Staeveſandt a. Berlin, Szoſtakowski a. Oſtcow und Frau 
Oſtrowe ka a. Warſchau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer v. Chikmlekt jun. a. Zydowo, v. Gazewskt a. Mgowo 
und v. Wezyk g. Karmin, Arzt Dr. Urbanskt u. Frau a. Kletzko, 
Prälat Wolinskl a. Strelno, Kgl. Kataſterzeichner Stein a. Poſen, 
Propſt Zmura a. Chwakkowo und die Kaufleute Pulakowski a. 
Polen u. Lewin a. Wollſtein. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Buchhändler Folganty aus 
Odeſſa, Trampedeck u. Frau a. Bromberg, cand. theol. Krüger a. 
Panlenka b. Jarotſchin, Landwirth Müller a. Latalitze und die 
Kaufleute Jena u. Rothſchild a. Breslau u. Braun a. Köntasberg. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Rendant Kudelko 
u. Familie a. Neuſtettin, Rentier Nentwich a. Frankenſtein, Ober⸗ 
förſter Voigt a, Radentz, Mühlenbeſitzer Schilling a. Neumſhle 
und die Kaufleute Klep a. N 880 Hanig a. Freiburg l. Schl, 
Kirſchmann a. Oberſtein a. N, Weidmann a. Machen, Schltka a. 
Wien, Glebel g. Amſterdam, Bein a. Berlin, Lauterbach u. Haaſe 
a Breslau, Frau Conrad u. Sohn a. Samotſchin u. Frau Erd⸗ 
mann a. Samotſchin. e TER | 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Rentier Kosminski a. Schocken, Tiſchlermeiſter Quandt a. Krone, 
Materialtenverwalter Bambernit a. Gneſen, Gymnaſtaſt Chylinskt 
u. Wlrthſchaftsfräulein Deing a. Gr.⸗Plochoczyg, die Schneidertnnen 
Frl. F. Hettmann u. Frl. R. Hettmannn a. Berlin und Kaufmann 


Gwezynstt a. London. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchlun Nr. 165.] Monteur 
Erhart a. Halle a. S. und die Kaufleute Srebnicht a. Ml loslaw. 
Flaum a. Galonz, Lublin a. Berlin, Zaſtrow a. Magdeburg und 
Waſtlewski a. Petersburg. 99 | 

Theodor Jahns Hotel garni. Verſ.⸗Inſpektor Hartſcher aus 
Breslau, Adminiſtrator Riedel a. Kruſzewno und die Kaufleute 
Lewin a. Potsdam, Kramer u. Borchers a Berlin, Schwarz und 
Puſch a. Stettin und Winkler a. Dresden. 5 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Brennerei⸗Verwalter Klimpel 
a. Markwitz und die Kaufleute Aronſohn a. Berlin, Golinski a. 
Breslau, Szymanski a. Thorn, Manhein a. Obornik, Lewkowitz a. 
Wongrowitz, Liebrich a. Rogaſen und Frl. Lewy a. Culm. ; 


Vom Wochenmarkt. 
' 8. Poſen, 12. Jul, 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 5,40 M., der 


25 e Aa 3 
e eee ee ee 


. . 


bis Ende Juni d. 


Galtzler — M 
RL: Besen, 60-80 M., do. 


tr. Hafer 6,50 19 Stroh reichlich Heu ſehr wenig. Das Schock 
Sos 18 92 19 1 Bund Stroh 45-50 Pf. 1 Bund Heu 
49—45—50 Pf. — De ehmarkt. AN Verkauf ſtanden 145 get 
ſchweine. Der Zentner lebend Gewicht 27—33 M, ausgeſuchte 
prima über Notiz. Ferkel und 9915 18 19 gegen 70 Stück. Ein 0 
Paar 7 bis 8 Wochen alte Ferkel 15—18—19 M., 1 Paar 10—12 
a alte Ferkel 20 M., 1 dict 24 26 M., Kälber 50 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 35 Pf., Hammel 124 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 23—24 Pf., Rinder 15 Stück, Milchkühe 
mit und ohne Kälber zum Preiſe von 120—210 M. Gut gefragt. 
Fettſchweine mehr beachtet. Neuer Markt. Mit Kirſchen 
ſtanden heute 40 Wagen auf ei Markt. Käufer OBEN Ge⸗ 
ſchäft rege, von 1,50 2,50 M., 1 Körbchen Johannisbeeren 1,15 
bis 1,20 M. — Alter Markt. Mit Kartoffeln, nur neue, 
11109 5 ieh der Ztr. mit 2,75—3 M. angeboten, abgegeben 
mit 2,25 0 M., das Pfd. 5 Pf., 1 Kopf 5 15-20 Pf., 
e 12 10 Pf., 1 Bund Möhren 5 Pf., 1 Pfund Schoten 
0 Pf., 1 Gurke 15 Pf., 1 Bund Waſſerrüben 5 En 
Blumenkohl 15 20 Pf., 1 Bund 1 5 Pf., 5 
10 Pf., 5 Bund N 10 Pf., 1 Pfd. grüne Bohnen 1 
1 Wurzel Sellerie 5-6 Pf., 1 Bund Peterſile 5 Pf, Porree 5 Pf, 
1 Pfd. Kirſchen 10—25 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Otter 
1581 Erdbeeren 60—70 Pf., 1 Pfund reife r 15 Pf., 
1 Pfund Johannisbeeren 20 si 99 1 1 leichte Gans 
3,50 M., 1 Paar alte Enten 2,50—3—4 M., 1 Paar junge Hühner 
2 M., 1 Paar alte ſchwere Hühner bis 4 M., 1 Paar junge 
Tauben 1 M. 1 Mandel Hühnereier 55 Pf., 1 Pfund Butter 0,75 
bis 1,00 M. — e e a Kart angeboten. 1 Pfd. 
Zander 80 Pf. bis 1 M., Aale 1 I Hechte 80 Pf., Bleie 
60 Pf., 1 Pfd. 11 5 Schleie 70 f 1 Pfd. Welſe 40—50 Pf., 
Karauſchen 60 Pf., Barwinen 50 Pf, Quappen 50 Pf., 1 Pfd. 
7 . fiſche 20 Pf., 1 Schock Krebſe 26 M. 1 Pfd. Fü en 
(Bauchfleiſch) 55—6) Pf., Karbonnade, Kammſtück 70 Pf., 
Nindfleiſch 45—70 Pf., Kalbfleiſch 50—60 Pf., Sammelltelie, 30% 60 
Ai geräucherter Speck 70—80 Pf., roher Speck 60 Pf., Schmeer 
0 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M., 1 Kalbsgeschlinge 2—3 M. 
— Sapiehaplaß. Geflügel im Ueberftnb. 1 Gans 3-4 M., 
1 Paar Aae fette Enten 3-4 M., Paar Hühner 3-4 M., 
die Mandel Hühnereier 60 Pf., 1 in. Butter 80 Pf. dis 1 1 M. 
1 Liter Walderbbeeren 70 a 1 Pfd. große Gartenerdbeeren 1 M., 
2 Liter i 25 Pf., 1 Mandel grüne Wallnüſſe 10 Pf., 
Gurke 20— 30 Pf., 1 Pfund Soner el 50 Pf, 1 Pfd. Johannis- 
beeren 20—25 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 10—25 Pf., 1 Gurke 25—30 
f., 1 Pfd. 0 Kartoffeln 5 Pf., 1 Pfd. Schoten 10 Pf., Zucker⸗ 
ſchöten 15 Pf., 1 Pfd. grüne Bohnen 2) P., 1 Kopf Blumenkohl 
20—30 Pf. 1 Kopf Weißtraut 10-15 Pf., Rüden, Knollen, Kü hen⸗ 
gewächſe viel und zu unveränderten Preiſen. 
uttermittel. Der Zentner Roggenkleie 4,00 — 4,60 M., 
Wg 3,30 — 3,60 M., Weizenſchaalen 3,50 —3,80 M., Futter⸗ 
mehl 3,70 4,00 M., Rapskuchen 1261,76 M., Leinkuchen 5,50 
bis 6,00 M., Palmkernkuchen 4,50 5,25 M Hanfkuchen 3,60 — 4,50 
a Sonnenölumentuchen 4,60 -5,00 M., Dolterkuchen 4,25 — 4,75 
ark. 


— 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 8. Zul. [Kartoffelfabrikate.] Während 
das Angebot in Stärke und Mehl ſich vergrößert, bleibt der Abſatz 
unverändert e Dies macht einen Druck auf die Preiſe 
unvermeidlich. Mehl iſt ab Hamburg zu 16,25 M., ab 
Stettin zu 16,50 M angeboten. — Zu notiren iſt frei Berlin: 
Saxtoffeltärte, trockene, Prima 16,80 bis 17,00 M., Sekunda 
12,59 bis 15,00 M., Kartoffelmehl, Prima 16,8017 00 Mark, 
Superior 1780 18,00 Mark, Sekunda 13,00 15,50 Mark, 
Stärke⸗ und Mehl⸗ Lieferung Juli = September 17,00 Mark. 
1 Syrup, 42, Prima, weiß, prompt und Lieferung 20, 110 

bis 20,5 ark, Rartoffel - Syrus 42°, gelb, prompt und 
Lieferung 18,70—19,50 M., Kartoffelzucker, Prima, weiß, ann 
und Lieferung 20.00 — 20.75 M., Dextrin, Prima, gelb und weiß 
22,75 —23,25 M., Gummi, blond bis röthlich . Spie 0 M. 
(Zeitſchr. f. Spir.: Ind.) 
+ London, 11. Juli. 


W̃ ollaukt on.] Preiſe feſt; 
ſehr lebhafte Betheiligung. 
** Bradford, 11. Juli. Wolle feſt, Käufer aber zögernd, 
Garne thätig, Spinner verlangen erhöhte Preiſe, für Luſtres guter 
Begehr, Stoffe unverändert. 


Verſicherungsweſen. 

— Bei der Vaterländiſchen 8 n de ee Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in der Zeit vom 1. Januar 
Js. 933 Anträge über 4670801 Mark Kapital 
und 5485,90 M. jährliche Rente ein, wovon 699 Anträge über 
3454801 M. Kapital und 5485,90 M. jährlicher Rente Annahme 
fanden. Der Geſammtbeſtand 90 ſich Ende Sunt er. auf 
13 633 Policen über 66 761 519 Kapital und 50 495,19 M. 
jährlicher Rente. Der Beſtand der Heſelf Verſcherungs⸗ Abtheilung 

ſtellt ſich Ende Juni 1895 auf 8234 Verſicherungen über 

64050 87.1 6 M. auf den 0 100 812 418,63 M. auf den 
Fanal 1 38 192,53 M. Rente für vorübergehende Ete 
N gkeit. Die Prämien⸗Einnahme ſtieg auf 299 067,78 M. 
e Juni 1895 beſtanden in der Haltpflicht⸗Berſicherungs⸗Ab⸗ 

1 0 1169 Verſicherungen über 60 346 500 M. 9175 chſtſchaden⸗ 
umme. Die Prämien⸗Einnahme ſtleg auf 39 986,75 
Lebensverſicherung kamen in den 6 Monaten 53 Sierbefäle über 
351 200 M. vor; in der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung traten 

889 0 ein, darunter 569 ie 8 11 Invpaliditäts⸗ 
fälle 159 3 Todesfälle. Erledigt wurden 423 Schadenfälle mit 
42 611,53 M., 24 weitere Schadenfälle betreffen die Haftpflicht⸗ 
verſicherung. An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
überhaupt bis Ende Juni 1895 10 882 200 M. ausbezahlt. Das 
Geſammtvermögen der Geſellſchaft beläuft ſich Ende Junk cr. auf 


rund 24,7 Millonen Mark. 


Bei der „Allianz“, 
15 wurden im II. Quartal 1895 289 Schäden angemeldet, 

zwar 3 Invaliditätsfälle, 172 Fälle vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfäblakel, 114 Haftpflicht fälle. 


Marktberichte. 


Berlin, 11. Juli. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
za der ſtädtiſchen ide 17 75 den e in 
n Bentral⸗Markthallen.] rktlage. Flelſch. 
Lebhaſtes 115 bei ee 1 970 l höher. — Wild 
und Geflügel: Zufuhr in Wild knapp, in Geflügel lehr 
reichlich, Matte Geschäft — Fiſche: Zufuhr knapp, kleiner 
ichlich am Markt, Geſchäft lebhaft, Preiſe unverändert, 

für Aale höher. — Butter und Käse: Stilles Geſchäft. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Unveränderte 
Geſchäftslage. 


Fleiſch. e Ia 55—62, IIa 48 —54, IIIa 45—47, IVa 


g 38—43 düniſches Ia 45—53, Kalbfleiſch Ta 52 68, IIa 34 50 M,. 


aummelfleiſch la 52—56, la 46 50, Schweinefleiſch 42 —48 M., 
inen 32 —38 a Batonler —, —,— Mark, Rufen —— Mark, 
erben — M. 
Geräuchertes und gefalzenes Fleiſch. 8 88 M. 
obne Knochen 85—95 


In der u 


Verſicherungs - Aktien » Geſellſchaft in 


Finken 100 bis 120 M., 8 ARE ON: do. 50 —54 M., harte 
Sa 100 M., weiche do. 60-80 M. ver 50 Kllogr. 
ild. Rebböcke la per ½ Kllogr. 0,65— 9,75 M., do. IIa 
990 „60 M., Roth wild ger / 6 Aden 56 M., Damwlld 
60—0,68 M., Wildschweine 0,35 Ueberläufer, Friſchlinge 
— M., Kaninchen per Stück — M. 
Fiſche. Hechte, per 50 En 61-71 Mark, do. große 
70 M., Zander 84 M., Barſche 50-55 M., Karpfen Sele 
— M., do. mittelgroße — Mark, do. kleine — M. Schleie 
70-82 M., Bleie, kleine 49-41 M., bunte Fiſche 52 M. Aale, 
geoze 134 M., do. mittel 97122 M., do. kleine 65 M. 
. 3036 M., 54 90 52—67 M., Roddow 50—53 M., 
Wels 50 1115 Raape 4-30 M., Aland 43—51 M. 
Butter. la per 50 Rllo 8 —86 M., Ila do. 75 80 M. 
0 Hofbutter 70-75 M., Landbutter 60 70 M 
Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt — M. per Schock. 
Gemüfe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 2,25 — 2,50 M, 


fl do. alte Daberſche 2,25 Mark, Mobrräben, junge per Bund 0,04 


bis 0,06 Mark, Porree ſer Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
9. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M. 
Bromberg, 11. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) Weizen gute geſunde 1 0 je nach Qualität 
131141 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualttät 101 —111 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—102 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fetterwaare 110—12) M. 
Kochwaare 120 —135 Mark. Hater je nach Qualität 112—122 M. 

Beau, 19 Sul. (Amtlicher ee e DH 
Nüböl ie Kilogr. — Gekündigt . per Juli 44,00 
B., Okt. 4 Die Börfenkommifken, 

O. Z. Stettin, 11. Juli. Wetter: Leichtes Gewölk. — 
Temperatur + 18° R., Barometer 762 Mn. Wind: W. 

Wetzen feſter, per 1000 Kilogramm loko 140 142 M., per 
Jul 142 M. nom., per September⸗Oktober 145 M. Gd., per 


Oktober⸗November 146,50 M. Gd. — Roggen feſter, per 1009 
Kilogramm loko 122—124 M., per Julf u. 115 Juli⸗Auguſt 
121 M. nom., per September⸗ Oktober 124 M. — Hafer 


per 1000 Kllogr. loko pomm. 115 bis 120 M. — "Winterräbien 
per 1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 176 180 M. 
Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 97 
10 Mark nom. ex Tank 36,80 —37 M. bez., Termine ohne Handel. 
= ngemelbei; Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 142 M., 
oggen 1 
ln Rüböl 1 010 per 100 Kilogramm loko ohne 
aß 42 M. Br., per Juli 43 M. Br., per September⸗Oktober 
43,25 M. Br. 
Petroleum loko 11 40 M. verz. per Kaſſe mit 5 I a 
Heringe. Shelländ. large 32—33 M., Fulls 3 
Medium 25—26 M., Mattjes 22,50 23 M. tranſite. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 12. Juli. Das „Fremdenblatt“ bezeichnet die 
Meldung von einer bevorſtehenden Reife des Vorſitzenden d 
des Miniſterrathes und Miniſters des Innern Graf Kiel⸗ 
mansegg an das 9 5 Hoflager zu Iſchl behufs Ein⸗ 
holung der kaiſerlichen Ermächtigung für 
die Aufhebung des Prager Ausnahmezu⸗ 
ſtandes für unbegründet. 


Petersburg, 12. Jull. Die abeſſiniſche Deputatlon 
begiebt ſich heute nach Peterhof. Die Geſandtſchaft über; 
bringt dem Kaiſer den Orden des Siegel Salomons mit großen 
Brillanten. Unter den übrigen, für das Kalſerpaar beſtimmten 
Geſchenken befindet ſich ein achteckiges goldenes Kreuz, zwei goldene 


1? 


verzierte Klſſen. 
Kopenhagen, 12. Juli. Wegen eines Konfliktes 1 0 
ſchen den Maurer⸗ und Zimmermeiſtern und 


ihren Gefellen in Aalborg, wegen der Ausſtellung 
von Neu ee bei der Entlaſſung bewerkſtelligte die San an 
Der aurer⸗ und e die Ausſperrung alle 
dieſer Arbeiter in mehreren großen Städten ütlande, 
namentlich in e Aalhus, Esbjerg und Hauſen. Die Za öl 
der unbeſchäftigten Geſellen wird heute auf über 
1000 geſchä 51. 

Belgrad, 12. Juli. Der Präſident der all Gara⸗ 
ſchan in iſt heute mit dem Ortent⸗Expreßzug hier einge⸗ 
troffen. Viele Partelfreunde waren demfelden mehrere Statio⸗ 
nen entgegen gefahren. Auf dem B 0 erwarteten ihn der 
Miniſterpräſtdent und die Mitglieder des Kabinets, eine große 
Anzahl Deputirte und angeſehene Bürger, welche ihn mit ſtür⸗ 
miſchen Hochrufen empfingen. Garaſchanin bewill⸗ 
kommnete herzlich die zu ſeinem Empfange erſchienenen Freunde 
und verließ den Bahnhof unter fortwährenden Zurufen. 

Der „Videlo“ bekämpft die Einwendungen der Oppoſition gegen 
die Finanzmaßregeln und vertheidigt die onver⸗ 

ſionsvorlage. Die nächſte Sitzung 115 Skupſchtina findet 
fat, ſobald der Finanzausschuß ſeinen Entwurf beendet hat. 


New⸗Pork, 12. Juli. 3 Benediktiner⸗Schweſtern und 1 Prieſter 


kehrten geſtern von Ecuador hierher zurück, um ſich in einem 
Appel an die Regierung der ie Staaten ũ b A die 
nbill zu beklagen, welche fie von dem Biſchof 
Schuhmacher während der Revolution erduldet haben. 

Amtliche Nachrichten der Regierung in Waſhington mel- 
den das epidemiſche Auftreten des 5 Fie⸗ 
bers in Cuba. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 12. Juli. . 
Kornzucker en. von 92 / .. —.— 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Nend : 


neues 10,30 10,45 
Nachprodukte excl. 75 Brözent Rend. 5 —.— 
Tendenz: Schwach. 
Beodraffmadee J... Ä 22,75 
RE Den en > 22,50 
em. Raffinade mit Faß. 22752300 
Gem. Wel F N. 22.00—22,25 


Tendenz: Ruhig, ftetig. 
Rohzucker I. Produtt Tranftın 
f. a. B. Hamburg per Juli 9,72%, Gd., 9,82%, Br. 


5 ver Auguſt 987%, bez. 9,90 Br. 
v bio. 9 ver Sept. 10,00 1055 10,02% Br. 
d per Okt. 0,85 bez. u. Br. 


Tendenz: Matt. 
Wochenumſatz: 276 000 Centner. 
Breslan, 12 Jull. Spiritusbericht. 

50er 57,30 M., Juli 70er 37, 30 M. Tendenz höher. 


N EEE a I ER EL I ENT 

Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
10. bis 11. Juli, Mittags 12 Uhr. 

A. Richter IV 706, 706, leer, Suhsihwanz-Bromberg. _ E. Witzle 


Juli 


* e 


I 22128, leer, Berlin Blomberg E. Grumm I 22632, leer, Berlins 


Bromberg. 
Holsflößzerei. 
Vom Hafen Brabemünde. 

Gegenwärtig ſchleuſ: 

Tour Nr. 61 und 62 Franz Bengſch⸗Bromberg für Franz 
Bengſch⸗ e 

= Weißienhöhe, 11. Juli. Es ſind heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 57 C. Groch⸗Bromberg mlt 
32 Flotten. — Waſſerſtand 0,54 Meter. 55 


Marktbericht der e Vereinigung. 
en 5 Juli 1 


feine Waare b Wanre N Waare 
9 100 Kilo. 
Weizen 15 M. 10 Pf. 14 M. 50 Pf. 13 M. 90 Pf. 
Roggen 111i mager 
Gerſte 12⁊⸗ůñ „10 50 ͤ 10 ⸗ů — > 
Hafer 12 ⸗ 20 11 30 0.90. 
Die Narglgommiſſion. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. Juli 1895. 


f wie s | miite, W. dec d le, 
Geadenſta nd. | DA Hi 


der ae ee 
Welzen eher pro 1 — 10 | 60 5 N 
woagenfplcdkiacer“ 10040 850 | = 5 70 
* J)) 
Bere Ihrer 1 0 . — 
el T 
Hafer . 5 | = -| = 
r 5 
1 ie 
el = 120 110 
8 50 a 120] 1l1o 
fen es een mei. 8 120] 110] 1115 
Hohn — ——1— — Speck a 150 140 45 
Bohnen 8 —— -1— 1 —| Butter 2 — 180 1/90 
Kartoffeln 5 5 — 5 25/Nindertalg 1 — 80 0 
indft. v. d. | Elter p. Shall 239 220 225 
Keule v. 115 120 1110| 1015 | | 
ET... ...... 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Juli. 5 Agentur B. Heimann. eke 
Weizen ober 1 Spiritns feſter | 
144 140 50 70er loko ohne Faß 88 30, 87 9) 
15 ot 148 144 760 70er Juli 2 27 41 50 
70er Auguſt 42 30 41 60 
Rosen 65 70ex Sept. 42 60 41 90 
o. J illi 125 501129 — 70er Setb 41 70 41 20 
% Sept. 127 751124 50] 70er Dezbr. 40 60 40 10 
Nüböl ru 50er {065 ohne Faß —— — — 
do. Juli 43 60 43 50 Hafer 
do. Okt. 43 60 43 50] do. En 


126 75 125 — 

Kündigung in Roggen 1100 Wſpl. \ 

Kündigung in Spiritus (70er) —,— Ltr. (5er) —.— Str. 
Schlufzkurſe. Nuk. 1 


erlin, 12. Juli. 
eien pe Jill! 141 
do. pr. en e 148 50 145 25 
Roggen pr. & i 123 50 12) 25 
doe pr tft! 8 25 125 25 
Sniritus, ach nchen i N. v. 11. 
70er loko ohne Faß. 38 3) 87 90 
90 70er Juli 42 30 41 60 
do. Ter Auguſt. 42 30 41 70 
e, 42 60 42 — 
do. e,, a, 41 80 41 30 
do 70er Dezmbr 0 10 
do 50er 905 F — — —— 


11. N. v. 11. 
Dt. 3% Relchs⸗Anl. 99 10 99 90lRuſſ. Banknoten 219 20 349 35 
Pr. 4% 570% Anl. 105 75105 8 [R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 40103 50 
do. 3 days 104 80,104 90 Unger, 4% Goldr. 104 30104 50 
Bat. 4% fange 103 — 103 - onenr 99 80) 99 90 
70 101 J 40 4. Oeſtr red. Att. 283 591268 10 
12 4% Vhenen, 105 201105 50] Combarben 8 25 0| 47 30 
do. 3½ do. 102 75 101 89 Disk.⸗Kommandit 3 223 20 223 20 
bo. rob. Oblig. 101 7 
Neue pol. Stadtanl. 101 1 11 1 Bondafrhunug 
Oeſterr. Banknoten 168 751168 7 ſtill 
do Silberrente 101 20 161 — 


Oſtor. Südb. E S. A 93 — 97 5 Schwarzkopf 255 701257 — 
MeinzLudwighf. dt. 119 491119 5 Dortm. St.⸗Pr. La. 70 50| 70 60 
I Mlaw.do 86 70 86 9 Gelſenkirch, Kohlen 175 6175 60 
x. Prinz enry 83 20, 83 10 Inowrazl. Steinſalz 55 5057 — 
Er 4 75 15 111 69 50 63 60 Chem. Fabrit Milch147 — 147 20 


a 
alten. 1 e. } nalen: en 36 
Nee Eſſenb.⸗Obl. 55 40] 55 50 ii no I 


Ri, a0, © 1880. 94 3) 94 3 | Rt Mittelm. E. St. A. 93 90 94 — 
% Staatsr. 268 10, 68 Schweizer Centr. . 147 40147 80 
A 4% Anl.1890 9) 30 90 3 Warſchau⸗Wiener 235 201234 25 
Serb. Rente 1895 70 50 70 301 Berl. Handelsgeſell.159 201159 40 
Türken⸗Looſe 139 — 139 — Deutiche Banküktien 197 5/197 40 
Disk.⸗Kommandit 22 501223 75 Königs- und Lanrah. 136 20 136 90 
Bol. Prov. A. Blo7 70) 07 9. Bochumer Gußſtahl160 4016) 3) 
Poſ. e 168 — 168 7 


börſe! Kredit 253 50 Diskonto⸗Kommandit 223 2 
101 Bien 219,25, Bof.4% Pfandbr. 1903 — Br 355 70 ande 
Stettin, 12. Juli. ah Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen feſter Spiritus feſt 
90 lk August 144 — 142 — per loko 70er 87 20 87 — 
9205 u. 147 — 145 ee 2 11 0 
o. per lo 
bo. e e 122 50121 — e 5 
Fab 125 501, — 
e 5 
o. Salt 43 — 43 — 
5 Sedt⸗Ok, 43 20 43 20 


Petroleum Ioto verſtenert Hionce / Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, am 31. Jult Morgens 0,18 Meter 
» 11. Mittags 0,18 5 

0 » 12, ® 0,18 


nn 


ET und Verlag der wou vo von W. 2 Dedern. Co. (2 (A. . Röſtel) in Poſen. 
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